Netzwerk gegen Rechts im Salzlandkreis gegründet

 „Sehr geehrter Herr Boese, 1990 hat sich in unserem Bundesland das Volk mit einer starken Stimme für die freiheitliche Demokratie entschieden. Leider spüren wir an der mangelnden gesellschaftlichen Beteiligung, dass Mitbestimmung, Engagement und Demokratie noch nicht fest in den Köpfen verankert sind. Dieses Vakuum in den Köpfen dürfen wir auf keinen Fall rechtsextremen Ideologen überlassen. …“ schreiben die Initiatoren der Gründungsveranstaltung „Netzwerk gegen Rechts“ im Salzlandkreis - Roman Binder (Kreisvorsitzender BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Kreisverband Salzlandkreis) und Christina Weigel (Kreistagsmitglied Salzlandkreis, Landesvorstandsmitglied BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) auch an die LINKEN des Salzlandkreises. Und so waren wir auch dabei! DIE LINKE. Salzlandkreis gründete gemeinsam mit zahlreichen VertreterInnen von Vereinen, Verbänden, Initiativen und Kirchen das Netzwerk gegen Rechts im Salzlandkreis. Unter den Gründungsmitglieder fanden sich so aus unseren Reihen der Kreistagsabgeordnete Dr. Walter Blauwitz, Genosse Milke aus Schönebeck, Ralf-P. Schmidt für DIE LINKE. Salzlandkreis sowie Alexander Behm und David Deike von der AG Junge LiNKE. Region Staßfurt.
Das Jahr 2007 war für Sachsen-Anhalt insgesamt und auch für unseren Salzlandkreis ein alarmierendes Jahr. Die Anzahl rechtsextrem motivierter Straftaten nimmt zu und extremistisches Gedankengut erreicht die Mitte der Gesellschaft. Eine weitere Zunahme der Gewalt und die Ausbreitung menschenfeindlichen Denkens gilt es zu verhindern. 

Wir müssen mit einem starken Netzwerk gegen Rechts im Salzlandkreis auftreten. Wir dürfen uns nicht wegducken und meinen, es sei schon nicht so schlimm und es werde sich schon alles von selbst regeln. – waren sich die Anwesenden im Saal einig. Wenn Rechte, zu allem bereit, in Schulen und Jugendclubs, aber auch in Vereine Einzug halten und die freie Zivilgesellschaft tatenlos zusieht, wie die DEMOKARTIE unterlaufen und massiv gestört wird. Dann ist es fast schon zu spät! Wir dürfen hier also nicht tatenlos zusehen!
Doch was ist Ziel des Netzwerkes?

Es soll damit kein weiteres arbeitsintensives Instrument der Selbstbeschäftigung entstehen, sondern Menschen in unserem Kreis vernetzen und bestehende Bündnisse und Vereine gegen Rechts, z.B. in Bernburg, Nienburg, Schönebeck und Staßfurt, durch landkreisweite Verknüpfungen stärken. Dieses Netzwerk muss breit in der Bevölkerung, in den Vereinen, Organisation und Parteien verankert sein. Und so geschah es dann auch am 10.05.2008 von 10:00 bis 13:00 im Salzlandtheater Staßfurt. Nach kurzer Einführung und Erläuterung durch Anne Mehrer vom Verein Miteinander e.V. (Netzwerk für Demokratie und Weltoffenheit in Sachsen-Anhalt eV.) begann eine interessante Diskussion, moderiert durch Herrn Superintendent Michael Wegner des ev. Kirchenkreises Egeln und Radiomoderator Herrn Markus Poschlod. 
Im Ergebnis verständigten sich die anwesenden Gründungsmitglieder auf ein zu  beschließendes Selbstverständnis (siehe Kasten). 
Perspektivisch soll das Netzwerk über Landrat Gerstner eine Internetplattform über die Hompage des Salzlandkreises erhalten. Und natürlich wollen die Netzwerkmacher weitere Mitstreiter gewinnen, weiterhin Aufklärungsarbeit leisten und schnell und spontan im Salzlandkreis bei Rechten Aktivitäten das Gesicht der Demokratie zeigen. Dazu müssen jedoch Viele bereit sein. DIE LZ wird weiter berichten.
Netzwerk gegen Rechts  - Selbstverständnis

(Einstimmig durch die anwesenden Gründungsmitglieder so am 10.05.2008 in Staßfurt beschlossen)

Für Demokratie und Weltoffenheit im Salzlandkreis 

Vorbemerkung: 

Die folgenden Thesen sind ein Angebot zur Zielformulierung des Netzwerkes und dienen als Anregung. Sie beschreiben in der Zukunft liegende Visionen und weniger konkrete Handlungsschritte. Diese Ziele können als eine freiwillige Selbstverpflichtung betrachtet werden und dienen als Wertebasis für alle weiteren Aktivitäten des Netzwerkes. 

· Das Netzwerk gegen Rechts für Demokratie und Weltoffenheit im Salzlandkreis ist ein offener, überparteilicher, überkonfessioneller, generationenübergreifender, auf Bereitwilligkeit und Gleichberechtigung basierender Zusammenschluss von Menschen atJs dem Salzlandkreis. 

· Grundlage unseres Handeins sind die unveräußerlich Menschenrechte, die von der Freiheit, Gleichberechtigung und Würde des Einzelnen ausgehen. Ausgrenzung, Gewalt Rassismus, Antisemitismus und Rechtsextremismus widersprechen den Grundsätzen des menschlichen Zusammenlebens und gefährden die demokratische Kultur. 

· Wir richten uns an alle, die bereit sind, sich mit uns am öffentlichen Diskurs, bei der Suche nach Handlungs- und Verhaltensstrategien, an Aktionen und Projekten zur Stärkung der demokratischen Kultur im Salzlandkreis zu beteiligen. 

· Wir treten offensiv für eine demokratische und vielfältige Alltagskultur ein. 

· Wir unterstützen jede Person und Personengruppe, die sich gewaltfrei gegen die menschenverachtende Ideologie und Handlungen von Rechtsextremen einsetzen. 

· Wir solidarisieren uns mit Opfern rechtsextremer Gewalt und stärken Migrantinnen und Migranten und demokratische Jugendkulturen. 

Netzwerk erstmalig im „Einsatz“

Die Information:

Nach Information des Bündnisses planten die Neonazis, konkret die JN, für Samstagn den 17.05.08 in Staßfurt eine Kundgebung Ist das in Staßfurt bekannt? Wenn sich das bewahrheiten sollte, muss vor Ort schnellstens über spontane Gegenaktionen nachgedacht werden, eine erste Bewährungsprobe für das Bündnis, dass sich hoffentlich am Pfingstsamstag in Staßfurt konstituiert hat.

Die Reaktion:


An der spontan organisierten Protestaktion, zu der das Netzwerk gegen Rechts des Salzlandkreises aufgerufen hatte, nahmen unter anderem der Kreisvorsitzende von Bündnis 90/ Die Grünen, Roman Binder, Staßfurts designierter Bürgermeister René Zok, der stellvertretende Kreistagsvorsitzende Eberhard Müller sowie der stellvertretende Kreisvorsitzende der LINKEN, Klaus Magenheimer  teil. Auf Initiative des vor einer Woche gegründeten Netzwerkes gegen Rechts des Salzlandkreises protestierten am Sonnabendvormittag Kommunalpolitiker und Bürger im Wohngebiet Staßfurt-Nord gegen eine Kundgebung von 25 Jungen Nationaldemokraten und NPD-Mitgliedern.
Zitate:

Der stellvertretende Kreistagsvorsitzende Eberhard Müller (SPD) auf der Protestkundgebung:

" Wir Staßfurter Demokraten wollen die Braunen in unserer Stadt nicht. Wir müssen alles dafür tun, dass sie sich nicht in Staßfurt ausbreiten Wir wollen so etwas nicht!"
Kreisvorsitzende von Bündnis 90 / Die Grünen, Roman Binder." Hier haben Nazis keinen Fuß breit Platz. Wir waren vor Ort und haben gezeigt, dass wir da sind!"
Der stellvertretende Kreisvorsitzende der Linken, Klaus Magenheimer, regte an:“ Im Kreistag des Salzlandkreises müssen wir uns fraktionsübergreifend gegen den Rechtsextremismus positionieren. Das Gleiche müssen wir auch im Staßfurter Stadtrat tun, denn im nächsten Jahr sind Kommunalwahlen. Da müssen wir als Stadtrat im Vorfeld Zeichen setzen."
Der designierte Staßfurter Bürgermeister René Zok ( parteilos ):" Ich sehe meine Aufgabe auch darin, die Verwaltung für dieses Thema zu sensibilisieren Da dürfe es keine Zurückhaltung geben. Ich fordere alle Parteien der Stadt auf, sich ebenfalls ganz klar gegen Rechts in Stellung zu bringen.“
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